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Liebe Beiständin, lieber Beistand 

 

Die KESB Bezirk Meilen gibt es seit dem 1. Januar 2013. Unser Team ist seither stetig gewachsen, um den immer steigenden 

Anforderung gerecht werden zu können. Damit Sie den Überblick nicht verlieren und Ihre Ansprechpersonen kennen, gibt es 

auf der Rückseite eine aktuelle Übersicht aller Mitarbeiter:innen. 

 

Das neue kantonale Gesetz über den selbstbestimmten Leistungsbezug durch Menschen mit Behinderung (Selbstbestimmungs-

gesetz, SLBG) tritt am 1. Januar 2024 in Kraft. In diesem Newsletter zeigen wir Ihnen die wichtigsten Neuerungen. Auch der 

Ablauf zur Anmeldung für Leistungen wird in groben Zügen erklärt. 
 

 

Das neue Recht auf Selbstbestimmung 
   

Das gilt ab 1. Januar 2024  
   

  

Der Kantonsrat Zürich hat 

am 28. Februar 2022 dem 

neuen Gesetz betreffend 

Selbstbestimmung von 

Menschen mit Behinderung 

zugestimmt. Das Gesetz 

tritt am 1. Januar 2024 in 

Kraft. Die Einführung wird 

voraussichtlich drei Jahre 

dauern.  

 

Aus den Informationen der 

Homepage des Kantons 

Zürich geht hervor, dass 

neu Personen direkt finan-

zielle Unterstützung erhal-

ten. Bis heute haben die In-

stitutionen finanzielle Un-

terstützung erhalten. 

 

 

Eine Abklärungsstelle evalu-

iert den Bedarf der behin-

derten Person an Betreuung 

und Begleitung. Basierend 

auf den Ergebnissen wird 

eine Anzahl Stunden für Be-

treuung und Begleitung gut-

gesprochen. Die betroffenen 

Personen erhalten einen ent-

sprechenden Gutschein, den 

SEBE-Voucher.  

 

Menschen mit Behinderung 

können mit diesem Voucher 

selber bestimmen, wo er 

eingelöst werden soll. Dies 

kann wie bisher in einer In-

stitution erfolgen. Es sollen 

aber auch zahlreiche neue  

Angebote entstehen, damit 

Menschen mit Behinderung 

jene Leistung einkaufen kön-

nen, die sie für sich brauchen.  

 

Mit dem SEBE-Voucher kann 

auch die Hilfe von Angehöri-

gen und/oder Freiwilligen be-

zahlt werden. 

 

Wer mehr selber bestimmen 

kann, muss folglich auch mehr 

Verantwortung übernehmen. 

Dies kann zu Verunsicherun-

gen und Ängsten führen. 

 

Für Sie als Mandatsperson gilt 

es, die Betroffenen mit Fein-

gefühl durch diesen Prozess 

zu begleiten und deren Ent-

scheide zu akzeptieren. 

 

 

Aktuell arbeitet der Kanton 

an einer IT-Lösung zur 

Umsetzung des neuen 

SEBE-Systems. Der Ablauf 

für den Anmeldungs- und 

Abklärungsprozess muss 

definiert werden. 

 

Zudem muss das heutige 

Angebot an Beratung ver-

breitert und vergrössert 

werden.  

 

Wie der Kanton selber 

feststellt, sind noch unzäh-

lige Fragen zu beantwor-

ten.  

Dazu werden verschiedene 

Gruppierungen von Men-

schen mit Behinderung, 

Verbände, Berufsbeistände, 

Institutionen, Hochschulen 

und diverse kantonale Stel-

len miteinbezogen. 

 

Zum Zeitpunkt der Einfüh-

rung des neuen Gesetzes 

wird das System erst teil-

weise fertig sein.  

 

In einem ersten Schritt 

werden die neuen Ange-

bote für Begleitung und  

 

Betreuung zu Hause ent-

stehen. Für bestehende In-

stitution gibt es anfänglich 

nur geringfügige Änderun-

gen. 

 

Der Informationsanlass 

«SEBE kennenlernen» vom 

4. September 2023 des 

Kantons im Volkshaus oder 

per Livestream ist sicher in-

teressant für Sie. 

 

 

  i 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

PRIMA Newsletter 04 / August 2023 
 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ablauf Anspruchsprüfung 
   

       https://www.zh.ch/de/soziales/leben-mit-behinderung.html 
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• Anspruch haben Men-

schen mit Behinderung 

über 18 Jahre mit einer 

IV-Rente oder Hilf-

losenentschädigung 

 

• Die Anmeldung zum Be-

zug von Leistungen er-

folgt online oder in Pa-

pierform 

 

• Der Anspruch auf SEBE-

Leistungen wird vom 

Kanton geprüft 

 

• Der Mensch mit Behin-

derung muss ein Frage-

bogen ausfüllen, das Um-

feld wird einbezogen und 

Unklarheiten werden be-

seitigt. 

 

• Der Bedarf an Unterstüt-

zung wird definiert und 

der diesbezügliche Ent-

scheid wird den Betroffe-

nen mitgeteilt 

 

• Die Person mit Behinde-

rung prüft das Ergebnis 

der Abklärungen, Unklar-

heiten müssen bereinigt 

werden 

 

• Erhalt des Vouchers für 

die gesprochene Anzahl 

der Stunden für Unter-

stützungsleistungen  

 

• Der Mensch mit Behin-

derung wählt selber, wo 

er den Voucher einset-

zen möchte. Zu Hause 

oder in einer Institution.  

• Und er wählt selber, wer 

die Unterstützung erbrin-

gen soll. 

 

 

Bei einem Aufenthalt in ei-

ner Institution wird der 

Unterstützungsbedarf spä-

ter geklärt.  

 

Der Kanton hat eine ei-

gene Internetseite mit vie-

len Informationen. Zudem 

werden zahlreiche SEBE-In-

formationsanlässe angebo-

ten. Wir ermuntern Sie, 

diese zu besuchen und sich 

für den Newsletter zu re-

gistrieren. 

 


